
 
 
 

Protokollauszug 
 

Sitzung Rat der Stadt Norderney 

Status: öffentlich 

Datum 03.04.2017 
 
TOP 17. Bebauungsplan Nr. 34 A "Marienstraße", Neuaufstellung a) 

Beratung über die Abwägung b) Satzungsbeschluss   
 

 
RM Moroni führt mehrere Punkte an, weswegen er mit Nein stimmen werde. Red. 
Anmerkung: Von der letzten Ratssitzung existiert aufgrund einer defekten Speicherkarte im 
Aufnahmegerät keine Aufnahme. Eine vollständige Ausformulierung dieser Punkte war 
deshalb nicht möglich und erfolgte nachträglich durch RM Moroni selbst:  
 
„Die Satzungsvorlage der Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 34 a „Marienstraße“ 
enthält zu zahlreiche wirksamkeitsbeachtliche, tatsächlich und rechtliche Mängel, um ihn 
beschließen zu können. Es sind dieses  
 
1. Mängel bei der Zweckbestimmung des Baugebietes als Sondergebiet nach § 11 BauNVO 
als gegenüber den Regelbaugebieten nach den §§ 2 bis 10 BauNVO nur subsidiäres 
Baugebiet. Nach Auffassung der FWN hat das Baugebiet eher einen Mischgebietscharakter 
gemäß des § 6 BauNVO  
 
2. Abwägungsmängel nach § 1 Abs. 5 bis 7 BauGB bei den Festsetzungen der Art und des 
Maßes der baulichen Nutzungen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB zum vorhandenen Bestand 
des Verhältnisses zwischen einer Dauerwohnungsnutzung und Ferienwohnungsnutzung 
eines Wohngebäudes,  
 
3. Mängel bei der baulichen Gestaltung zur Erreichung des städtebaulichen Planungszieles, 
nämlich die historisch geprägten architektonischen Strukturen mit dem diese Strukturen 
prägenden Gebäude des im neugotisch-klassischem Baustil errichteten Hauses Wilhelm-
Augusta, Marienstraße 14, im Sinne des § 8 NDSchG zu wahren und zu sichern und dazu 
eingetretene Fehlentwicklungen zu vermeiden und möglichst auch zu beheben.  
 
Es fehlen dazu die hier gemäß den §§ 10, 84 NBauO i.V. m. § 8 NDSchG zu fordernden 
architektonischen, künstlerischen Fassadengestaltungsfestsetzungen durch z. B. vertikale 
Lisenen, Vorbauten, Fenster, Stuckelemente, Dächer etc. und auch eine dazu erforderliche 
klassisch-harmonisch und durch Gesimse und Traufen klar proportioniert gegliederte 
Geschoßfestlegung bei den Umgebungsgebäuden. Eher ist genau das Gegenteil der Fall mit 
der Festlegung von 3 Vollgeschossen mit erforderlichen Bruttoraumhöhen von 2,80 m bei 
einer Traufhöhe von maximal 7,50 m u. einer Firsthöhe bis maximal 11,50 m östlich der 
Feldhausenstraße und eine Geschossigkeit von 2 Vollgeschossen bei einer Traufhöhe von 
maximal 4 m und einer Firsthöhe von maximal 8 m westlich der Feldhausenstraße. Es droht 
dadurch eine gemäß´§ 10 NBauO ausdrücklich geforderte Vermeidung örtlicher baulicher 
Verunstaltungen.“ 
 
 
Beschluss 
 

STADT NORDERNEY 
Der Bürgermeister 



a) Die während der Auslegungsverfahrens zur Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 
34 A „Marienstraße“ vorgebrachten Stellungnahmen werden zur Kenntnis genommen. 
Die öffentlichen und privaten Belange werden gem. § 1 Abs. 7 Baugesetzbuch (BauGB) 
untereinander und gegeneinander abgewogen. Die Zusammenstellung (Anlage) ist 
Bestandteil des Beschlusses. 
 

b) Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) – alle 
Bestimmungen in der derzeit gültigen Fassung – wird der Bebauungsplan Nr. 34 A 
„Marienstraße“ mit der dazugehörigen Begründung und der zusammenfassenden 
Erklärung vom Rat der Stadt Norderney als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan 
besteht aus der Planzeichnung, der Begründung und der zusammenfassenden 
Erklärung. 

 
13 Stimme/n dafür 3 Stimme/n dagegen 0 Enthaltungen 
 


